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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Datengrundlage für die Erfassung und Bewertung der biotischen Landschaftsausstattung
des Plangebietes bildet eine Biotoptypenkartierung, die in den Monaten Juli, August
und September des Jahres 2011 von Hessen Mobil durchgeführt wurde. Unter
Berücksichtigung der projektspezifischen Situation konnte davon auszugegangen
werden, dass sich im Wirkungsbereich der geplanten Baumaßnahme keine wesentlichen
Änderungen der Biotop- und Nutzungsstruktur ergeben haben. Diese Annahme sollte
durch eine Überprüfung der Biotoptypen im Jahr 2019 verifiziert werden.

2 BIOTOP-/NUTZUNGSSTRUKTUREN 2019

Im Rahmen mehrerer Begehungen (20.05./15.07. und 15.08.2019) wurden die 2011
erhobenen Biotoptypen des Untersuchungsgebietes überprüft. Die Änderungen sind der
beigefügten Karte, Unterlage 19.1.3a, Bestand und Konflikte, zu entnehmen.

Wesentliche projektrelevante Nutzungsänderungen wurden nicht festgestellt. Allerdings
wurden kleinflächig Nutzungsintensivierungen ermittelt. Dies betrifft eine Frischwiese
südlich der Erlenmühle, die 2011 als extensiv genutzt (06.310) eingestuft wurde und
jetzt intensiv genutzt (06.320) wird. Daran angrenzend wird eine Ackerbrache (11.193)
aktuell wieder ackerbaulich (11.191) genutzt. Eine weitere Fläche östlich der
Bahngleise ist aktuell nicht als mesophiles Grünland (06.315), sondern als intensiv
genutzte Frischwiese (06.320) einzustufen. Nördlich dieser Fläche, ebenfalls an den
Bahngleisen ist eine 2011 als extensiv genutzte Wiesenfläche (06.310) inzwischen
verbracht. Sie ist als ruderale Wiese/Wiesenbrache (09.130) einzustufen. Kleinflächig
hat sich auch die Weidenutzung verändert.

Im Bereich des Anschlusses der B453 an die geplante B62 ist die 2011 als extensiv
genutzt eingestufte Wiese (06.320) aktuell als mesophiles Grünland (06.315)
einzustufen.

Bei der in 2019 durchgeführten Überprüfung der vorkommenden invasiven Arten im
Untersuchungsgebiet wurden entlang der Lahn folgende Feststellungen gemacht:

Das Drüsige Springkraut (Impatiens glandulifera) kommt nahezu auf gesamter
Länge entlang der Lahn vor.

Die Kanadische Goldrute (Solidago canadensis) und der Japanische
Staudenknöterich (Fallopia japonica) bilden abschnittsweise größere Bestände,
insbesondere im nördlichen Teil im Bereich des geplanten Brückenbauwerks
sowie auf Höhe der südlichen Ortslage von Eckelshausen auf beiden Seiten der
Lahn.

Vereinzelte Exemplare des invasiven Orientalischen Zackenschötchens (Bunias

orientalis) finden sich im nördlichen Teil des Untersuchungsgebiets sowie im
Bereich der Fußgängerbrücke in Eckelshausen auf der östlichen Uferseite.
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3 AUSWIRKUNGEN AUF DIE NACHGEWIESENEN TIERARTEN

In der folgenden Tabelle werden die Ergebnisse der Aktualisierung der Biotoptypen
zusammenfassend dargestellt. Die Zuordnung der Flächen ist der beigefügten Karte,
Unterlage 19.1.3a, Bestand und Konflikte, zu entnehmen.

Nr. Biotoptyp
2011/2012

Größe
m²

Biotopstruktur/
Nachgewiesene Arten

Biotoptyp
2019

Veränderung des Habitats,
Auswirkung auf
nachgewiesene Arten,
Projektbezug

1 06.310 (B) 14.008 Extensiv genutzte
Frischwiese / Graureiher
/.im Randbereich
Goldammer und
Wacholderdrossel

06.320 (B) Intensiv genutzte
Frischwiese / Bedeutung der
Fläche als Nahrungshabitat
für die Art geringer als
zuvor; projektbedingte
Betroffenheit der Arten
daher herabgesetzt

2 11.193 13.203 Ackerbrache / keine
Artnachweise

11.191 Acker, intensiv genutzt /
keine Relevanz für
faunistische Einschätzung

3 06.200 5.419 Weiden (intensiv) / keine
Artnachweise

06.315 Mesophiles Grünland /
Potenziell höherer
faunistischer Wert als zuvor;
in Bezug auf den
betrachteten Gesamtraum
handelt es sich dabei um
eine kleinflächige
Wertsteigerung ohne
signifikante Veränderung
projektbedingter
Eingriffswirkungen

4 06.310 (B) 1.497 Extensiv genutzte
Frischwiese / keine
Artnachweise

09.130 Ruderalisierte Wiese /
Faunistischer Wert der
Fläche geringer als zuvor;
projektbedingte
Beeinträchtigungen daher
herabgesetzt

5 06.310 (B) 1.339 Extensiv genutzte
Frischwiese / Dunkler
Wiesenknopf-
Ameisenbläuling

09.130 Ruderalisierte Wiese /
Faunistischer Wert der
Fläche geringer als zuvor;
projektbedingte
Betroffenheit der Art daher
herabgesetzt

6 06.315 4.292 Mesophiles Grünland /
keine Artnachweise

09.130 Ruderalisierte Wiese /
Faunistischer Wert der
Fläche geringer als zuvor;
projektbedingte
Beeinträchtigungen daher
herabgesetzt
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Nr. Biotoptyp
2011/2012

Größe
m²

Biotopstruktur/
Nachgewiesene Arten

Biotoptyp
2019

Veränderung des Habitats,
Auswirkung auf
nachgewiesene Arten,
Projektbezug

7 06.315 5.447 Mesophiles Grünland /
keine Artnachweise

06.320 (B) Intensiv genutzte
Frischwiese / Faunistischer
Wert der Fläche geringer als
zuvor; projektbedingte
Beeinträchtigungen daher
herabgesetzt

8 06.310 (B) 2.008 Extensiv genutzte
Frischwiese / Dunkler
Wiesenknopf-
Ameisenbläuling

06.315 Mesophiles Grünland /
Faunistischer Wert der
Fläche geringer als zuvor;
projektbedingte
Betroffenheit der Art daher
herabgesetzt

9 06.310 (B) 5.320 Extensiv genutzte
Frischwiese / Dunkler
Wiesenknopf-
Ameisenbläuling

06.315 Mesophiles Grünland /
Faunistischer Wert der
Fläche geringer als zuvor;
projektbedingte
Betroffenheit der Art daher
herabgesetzt

Insgesamt ist davon auszugehen, dass die kleinflächigen Veränderungen der
Nutzungsintensität keine Auswirkungen auf die faunistische Bedeutung und das
faunistische Arteninventar des Gesamtlebensraumes haben.


